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Ich entſtamme“, heißt es weiter, „einer 
atholiſchen Familie der Bretagne, die nie ihren 
Glauben verleugnet hat; wäre ich aber Jude, 
55 würde ich nicht anders ſprechen, denn die 
uden haben den Dreyfushandel angeſtiftet, fie 
haben Unterſtützung gefunden bei den Freimaurern 
und bei einigen Proteſtanten, die davon träumen, 
Coligny und die Opfer der Dragonaden zu 
retten, und die ſich der Niedermetzelung der 
Albigenſer und des Widerrufs des Edikts von 
Nantes erinnern. Alsbald geſellten ſich auch die 
Fremden zu den Urhebern der nationalen Kriſis. 
So war die Dreyfnsverſchwörung gebildet, und jo 
wurde Schwarzkoppen ihr Drahtzieher und ihr 
Führer. Ich habe neue Beweiſe dafür aus Deutſch⸗ 
land erhalten: Nach meinem letzten Artikel ſind mir 


Staatsſtreichgelüſte in Frankreich. 


Die Bemühungen der Neu⸗Boulangiſten in 
Frankreich, die jüngſte Pariſer Arbeiterbewegung 
für ihre Zwecke auszubeuten, waren von Anfang 
an offenbar. Sie rechneten zugleich mit den in 
Militärkreiſen herrſchenden Strömungen. Kann 
R es doch ſehr wohl manchem als ein Ausweg aus 
dem Labyrinthe der inneren Lage, die durch die 
unvermeidliche Reviſion des Dreyfus-⸗Prozeſſes 
herbeigeführt wird, erſcheinen, durch einen mili⸗ 
käriſchen Handſtreich allen Schwierigkeiten ein 
Ende zu bereiten. Daß in kurzen Zwiſchen⸗ 
räumen der Chef des Generalſtabes, General 
de Boisdeffre, und zwei Kriegsminiſter, Cavaignac 
und der General Zurlinden zurücktreten mußten, 
hat ſicherlich innerhalb der franzöſiſchen Armee, 
namentlich des Offizierkorps, wenn nicht Erbitte⸗ 
rung, ſo doch eine ſehr erregte Stimmung hervor⸗ 
erufen. Das ſtarke militäriſche Aufgebot, das 
u der franzöſiſchen Hauptſtadt ſtattgefünden, um 
8 die „Freiheit der Arbeit“ zu ſchützen, könnte zu⸗ 
| : 2 einem ganz anderen Zwecke dienen, falls 
die heute vorliegenden Allarmnachrichten ſich be⸗ 
ſtätigen ſollten. * 
Paris, 14. Oktober. Es verlautet, Briſſon 
habe Beweiſe, wonach Boisdeffre, Zurlinden und 
der Generalſtabschef Renouard die Hauptanſtifter 
| des Komplotts gegen die Regierung ſind. Bois⸗ 
deffre und Zurlinden konferirten mehrmals in 
Berſallles mit hervorragenden Royaliſten. Ihre 
Korreſpondenz ſei beſchlagnahmt und ſo das 
Komplott entdeckt worden. Die republikaniſchen 
Blätter „Rappel“, „Petite, republique“ und 
„Matin“ richten dringende Aufrufe an alle Re⸗ 
publtkaner, ſich für die kommenden Ereigniſſe bes 


gegangen, 5 
Weiſe mit Dreyfus ſolidariſch erklären.“ 


nichtsdeſtoweniger iſt dieſes Kartenſchreiben doch 


Die Haltung dieſes Herrn Lambert beweiſt am 
beſten, daß der Deutſche den rechten Standpunkt 
in dieſer Sache, unbeſchadet der Freiheit ſeiner 
Kritik und der Abwehr, dann einnimmt, wenn 
er ſich jeder perſönlichen und direkten Elnmiſchung 
enthält. — Schon vor mehreren Tage wurde ge⸗ 


Form von unaufhörlichen Manövern zwiſchen den 
Miniſtern und den Mitgliedern des Kaſſations⸗ 


ache Reviſion de plauo, alſo ohne Unterſuchung 


reitzuhalten. Kriegsminiſter Chanoine, der heute 5 3 
Fe Celan abe fake, Met in War hab Diele. Miktpriluigen Degrknbeier (iv, ale 
Man iſt auf eine frühere Einbernfung der Kam⸗ man anfangs glaubte. Es werden in r That 


mer gefaßt. Es wird ſchon jetzt jeder General 

oder höhere Offizier von der Staatspolizei auf 

| Schritt und Tritt beobachtet. “ij 
\ Paris, 14. Oktober. Der Kriegsminiſter 
blieb geſtern wegen angeblichen Unwohlſeins dem 
Miniſterrathe fern, doch ſoll in Wirklichkeit die 
BVerſchwörungsaugelegenheit, von der „Rappel“, 
„Matin“ und andere Reviſionsblätter berichten, 
die Urſache ſeines Fernbleibens fein, Fi 


. ſoll ein Streich gegen Briſſon geplant] An dem N ie Kundme la: 
22 6 at 128 5 die] gen, in welcher zur Verſteigerung eingeladen wird, 


dieſem Zöeck daß st. Erfolg 900 iſt jedoch 
wahrſcheinlich, daß ſie Erfolg haben. 

Ueber den Zwangsverkauf in Zola's Woh⸗ 
nung wird noch des Näheren berichtet: Schon 
in früher Morgenſtunde war die Rue de Bruxel⸗ 


un⸗ 


1 


2 ichti .und die abgeſchätzten Kunſtwerke und Möbel aufs 
übrigen Kabinetsmitglieder beabſichtigt war.] gezählt find. Es eben f darunter ſehr werth⸗ 
Seinesfalls war die Verfchwärung aug genen dalle Bilder, artige Stitptizen, Yolsmöbel aus 


Faure gerichtet; denn deren Hauptzweck dürfte 
eweſen ſein, Briſſon durch einen Gegner der 
viſion zu erſetzen. Von einem vielgenannten 
General ſoll Briſſon rechtzeitig Kenntniß von 
dem Anſchlage empfangen haben, und hat er 
in Folge deſſen Vorkehrungen getroffen, welche 
die beabſichtigte Intrigue unmöglich machen. 
Ferner meldet uns hierzu noch ein Privat⸗ 
egramm : = 
Paris, 14. Oktober. Zur 
Verſchwörung wird gemeldet, die Regie⸗ 
rung habe bereits vor einigen Tagen An⸗ 
zeichen und Beweiſe für ſtaatsgefährliche 
Umtriebe Boisdeffres erhalten. Die Re⸗ 
gierungsagenten benachrichtigten Briſſon, 
daß Boisdeffre mit dem bekannten Jeſuiten⸗ 
Oberſt Pater Dulae in Verſailles geheime 
Zu ſammenkünfte habe, woran auch Zur: 
linden Theil genommen. Feſt ſteht, daß in 
letzter Zeit zahlreiche als Ropaliſten 
geltende Ofſtziere nach Paris getommen 
ſeien, während zahlreiche republikaniſch 
geſiunte Offiziere in die Provinz verſetzt 
wurden. Die Regierung gewann die eb r- 
zeugung, daß ein militäriſcher Gewalt⸗ 
ſtreich im Werke ſei, derſelbe ſollte morg n 
Sonnabend ausgeführt werden. Bekannt 
war, daß Chanvine heute abreiſen wollte 
und daß ihn Renonard, welcher Boisdeffre 
befreundet iſt, vertreten ſollte, derſelbe 
hätte daun mit Zurlinden die Ausführung 
des Putſches geleitet. Agents provocateurs 
waren gedungen, um die Truppen durch 
aufrühreriſche Rufe aufzureizen; die Ver⸗ 
haftung von 50 der einflußreichſten poli⸗ 
tiſchen Gegner ſei vorgeſehen geweſen, eine 
Liſte mit den Namen ſei in den Händen 
der Regierung. 


m 
Zur Dreyfus⸗Sache 


„aten“ bringe folgende Mittheilung über 
Picauart: „Der Berichterſtatter des Kriegsgerichts 
hat Pieguart mehrere Male vernommen und 
auch die Zeugen verhört, deren Ausſagen be⸗ 
weckten, die Auflage” zu ſtützen. So wurden 
er frühere Kriegsminiſter Billot, der ehemalige 
Weneralſtabschef Boisdeffre und der ehemalige 

erchef General Gonſe vernommen. Ihre Aus⸗ 
ae ergaben aber nichts, was den Verdacht, 
des Mieauart die ihm zur Laſt gelegte Fälſchung 

„Betit Bleu“ begangen habe, beſtätigen 
en San ſcheint daher, daß die Anklage 
— an Der . . ar an 

gung feſthält, cquar 
von einem gefähbten Schriftſtück Gebrauch ge⸗ 


der Zeit Louis XV. und aus den alten ttalieni- 
ſchen Glanzepochen, herke japan 
Kunſt. Gegen 2 Uhr wurde die Thür geöffnet; 
nur wenige Perſonen von der Straße konnten 
Einlaß erhalten, da das Veſtibule kaum die 
Menge der Freunde faſſen konnte, welche früher 
eingetreten waren, jo Octave Mirbeau, der Kom⸗ 
poniſt Brunneau, der Verleger Fasquelle, Albert 
Clemenceau. In dieſem Veſtibule befinden ſich 
zahlreiche antike Kunſtwerke, darunter zwei Mar⸗ 
morſarkophage, ein Ho 


AR 


Relief aus dem jechzehnten Jahrhundert. Die 
Exekutiv⸗Feilbietung begann, ein einfacher Holz⸗ 
tiſch mit Hammer und Glocke darauf wurde her⸗ 
beigeſchafft. Keines der werthvollen Kunſtoblekte 
elangte zur Verſteigerung. Als erſter Gegen⸗ 
und wurde der Holztiſch ausgerufen, an welchem 


Ausrufer begann:? „Ein Tiſch 
braun geſtrichen, 100 Franks!“ Ein Anweſeuder 
bot 120 zum erſten und zum zweiten; da rief 


dreißigtauſend Franks!“ Es bot Niemand mehr, 
der Tiſch wurde Fasquelle zugeſchlagen. Der 
Taxator und die Huiſſiers fertigten das Auktions⸗ 
Protokoll, und Fasquelle übergab den theuren 
Tiſch einem Kommiſſionär. Die Taxatoren 
machten bekannt, daß die Fortſetzung der Feil⸗ 
bietung zur Deckung der Koſten am Sonnabend 
erfolge. Unter allgemeiner Heiterkeit verließ das 
Publikum das Haus. 
hörte die Erzählung von dieſem merkwürdigen 
Zwangsverkauf ohne irgend welche Demonſtration; 
dann zerſtreuten ſich die Neugierigen. 


. Berlin, 14. Oktober. 
der preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, Frei⸗ 
herrn v. Huene, ſind jetzt die Beſtimmungen 
dieſer Kaſſe über den Geſchäftsverkehr veröffent⸗ 


Vom Präſidenten 


licht worden. Sie beziehen ſich nach einer all⸗ 
gemeinen Einleitung auf das Kreditweſen und 
auf den Verkehr in Werthpapieren und ſetzen am 
Schluß die Verpflichtungen der Verbandskaſſen 
feſt. Danach verpflichten ſich die Verbandskaſſen, 
die angeſchloſſenen Einzelgenoſſenſchaften dazu 
anzuhalten, daß dieſelben ausgefüllte ſummariſche 
Nachweiſe über den Beſtand an Mitgliedern und 
Geſchäftstheilen nach aufgeſtellten Muſtern an 
die Gerichte einreichen, bis zum 15. Februar 
bezw. bis zum 15. Auguſt je eine ein Semeſter 
zunfaſſende Aufſtellung über die in „Laufender 
Rechnung“ erfolgte Darlehensgewährung und 
über die ſtattgehabten Rückzahlungen zu liefern 
und zu den genannten Terminen je eine Roh⸗ 
bilanz der Verbandskaſſe für das vorhergegangene 
Semeſter einzureichen und nach Veröffentlichung 
der Bilanzen der angeſchloſſenen Einzelgenoſſen⸗ 
ſchaften und ſonſtigen juriſtiſchen Perſonen dieſe 
Bilanzen geſammelt einzuſenden. Bis zu einer 
in Ausſicht genommenen Verſtändigung über 
gleichmäßige Formen für die Bilanzen genügt 
[die bei den Genoſſenſchaften eingeführte Form. 
Den Beſtimmungen über den Geſchäfts⸗ 
verkehr ſind ausführliche Erläuterungen bei⸗ 
gegeben. Präſident Freiherr v. Huene hat 
ferner im Anſchluß an dieſe Beſtimmungen 
eine ganze Anzahl von Verfügungen veröffent⸗ 
licht, die ſich auf den Verkehr der Verbands⸗ 
kaſſen mit der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe beziehen. 
Auch enthält die Publikation die Bedingungen 
für den Depoſiten⸗, Check⸗ und Lombard⸗Verkehr, 
für den An⸗ und Verkauf, ſowie für die Auf⸗ 
bewahrung und Verwaltung von Werthpapieren, 
für den Verkehr mit öffentlichen Sparkaſſen und 
Kommunalkaſſen. Ferner werden der Zuckerlom⸗ 
bard, Spirituslombard und die Beleihung von 
Auweiſungen auf Branntwein⸗Berechtigungsſcheine 
behandelt und zum Schluß die Beſtimmungen 
I Kita git an heften wiel le 
N en genaueſten Aufſchlu 
alle Geſchäftsarten 5 . 8 
und wird deshalb in den Kreiſen, 


Der berichterſtattende Offizier 
haben, daß Picquart Verſüche 


. 10 chslung beruhe, er ſei mit dieſem frühern 


* 


welche mit den 


u 
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zahlreiche Poſtkarten von jenſeits des Rheines zu⸗ 
worin die Schreiber ſich in fee 

ieſe 
Poſtkarten ſind ſelbſtverſtändlich keinerlei Beweis 
dafür, daß Herr v. Schwartzkoppen in dem ganzen 
Handel auch nur einen Finger gerührt habe, aber 


ſehr unangebracht, denn es ſchadet der Sache. 


meldet, da nunmehr die Reviſion des Dreyfus⸗ 
prozeſſes allenthalben als unvermeidlich anerkannt 
ſei, ſo würden große Anſtrengungen unter der 


e gemacht, damit der Kaſſationshof die ein⸗ 


bei der Kriminalkammer täglich Schritte zu 


Meiſterwerke japaniſcher A 


darſtellend, eine Minerva⸗Statue aus Marmor, 
eine Venus, altgriechiſche Säulen, ein Marmor⸗ 


die Taxatoren und Hniſſiers arbeiteten. Der 
aus Nußholz, 


der. Verleger Fasauelle: „Ich gebe zweiund⸗ f 


Die Menge in der Straße 


der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe W 


Morgen⸗Ausgabe. 


Kaſſen Geſchäftsverkehr pflegen wollen, mit Freu⸗ 
den begrüßt werden. 

* Das Reich kommt für die Arbeiter 
verſicherung nicht blos inſofern in Betracht, als 
es für verſchiedene Verſicherungszweige in einem 
ſeiner Aemter die höchſte Inſtanz iſt und für die 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung einen jähr⸗ 
lichen Zuſchuß leiſtet, der ſich jetzt bereits auf 
die Höhe einer Viertelhunderlmillion gehoben 
hat, es hat auch als Arbeitgeber für die Deckung 
der Koſten für die Verſicherung der in ſeinen 
Verwaltungen beſchäftigten verſicherungspflichtigen 
Perſonen recht beträchtliche Poſten unmittelbar 
jährlich zu zahlen. Auch diese Summen haben 
ſich von Jahr zu Jahr geſteigert, und es iſt, 
ſchon weil die Zahl der auf den Werften be⸗ 
ſchäftigten Perſonen ſich ſicherlich gehoben hat, 
als gewiß anzuſehen, daß auch der Reichshaus⸗ 
haltsetat für 1899 Erhöhungen der betreffenden 


drei Arten der Arbeiterverſicherung, Kranken-, 
Unfalls ſowie Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung 
in Betracht. Um welche Summen es ſich han⸗ 
delt, geht daraus hervor, daß allein die Militär⸗ 
verwaltung für die preußiſchen und angegliederten 
Kontingente nahezu 1 Million und die Marine⸗ 
verwaltung nahezu /½¼̃ Million jährlich veraus⸗ 
gaben. Nimmt man die Koſten der übrigen 
kleineren Verwaltungen hinzu, ſowie die für das 
nächſte Jahr zu erwartende Steigerung, ſo kann 
man es als ganz gewiß bezeichnen, daß das 
Reich im nächſten Jahre als Arbeitgeber un⸗ 
mittelbar für die Verſicherung der in ſeinen 
Verwaltungen beſchäftigten verſicherungspflichtigen 
Perſonen mehr als 1½ Millionen Mark wird 
ausgeben müſſen. N ur 

. — Ein Erlaß des Miniſters des Innern 
ſchärft den Standesbeamten in gemiſchtſprachigen 
Diſtrikten ein, darauf zu achten, ob ein Name 


rung von „ki“ in „ka“ nur dann bei Frauen und 
Mädchen vorzunehmen, wenn es direkt verlangt 


Name polniſcher Abſtammung ſei. 
Lib. Korr.“ bemerkt dazu: Dieſer Erlaß hat den 


und Töchter“. 
beamten ein 
jeder, der 


Wenn die Behörde den Standes⸗ 
chulz oder Schultz heißt, 


ſeinem richtigen Endbuchſtaben kommt, ſo würde 


8 ch, eines der weſenlichen 


un 


Handel Frankreichs zu 88 da ein Zoll von 
ergang engliſcher Waaren 


ortdauer 


jede weitere 5 
die Thatſachen der 
ege ausreifen laſſe. 


— Der nach den amtlichen Nachrichten als ſetzung einer anderen ruhig zuzufehen.“ 


Poſitionen aufweiſen wird. Dabei kommen alle 


mit „ki“ oder mit „ey“ endet, und die Aende⸗ 
und auch der Nachweis geführt wird, daß der 
Die „Nat. 
Polen nicht gefallen; ſie behaupten, der Miniſter 
verfüge von Amtswegen „eine willkürliche Ver⸗ 
drehung der polniſchen Namen unſerer Frauen 


eſchärft hätte, darauf zu achten, daß] ge 
auch zu 


men. Einmal möchte es ſich 


eines ausgewieſenen Anarchiſten die Verpflichtung 
übernimmt, deſſen Unſchädlichmachung (durch In⸗ 


Merle 


Grenzen zu verbannen. 


von irgend einer Perſon, Firma oder Geſellſchaft 


bekannt gemacht worden. Dieſe laſſen ſich in 


muſelmaniſchen Fanatismus zuzuſchreiben. Die 


ewahrt werden; aber die Mächte wollen werden, ſo 2 n Varnung vor ihrem 
a um endgültige geordnete Er ſchwindelhaften Treiben nur zeſtgem * 8 
zu ſchaffen. Keine Macht denkt daran, ſich auf Amerika. A 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 u ananas 3. 7 
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Das Geſpräch wendete ſich dann dem Ana 
chismus zu. Der Miniſter hat noch nicht von 
allen Seiten Antwort auf die Einladung zur 


Nachfolger des Dr. Krauel zum außerordent⸗ 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
in Rio de Janeiro ernannte Legationsrath | A a \ 
Emmerich Gr. v. Arco⸗Valley iſt in weiteren] Konferenz erhalten; aber er zweifelt nicht daran, 
Kreiſen bekannt geworden durch das Attentat, daß alle Staaten die Nothwendigkeit eines ges 
das am 15. Juni d. J. auf ihn von dem Eng⸗ meinſamen Vorgehens gegen den Anarchismus 
länder John Todd beim Verlaſſen des Bot⸗ einſehen. Es handle ſich nicht um politiſche 
ſchafterpalais verübk wurde. Graf v. Arco, der] Fragen, ſondern um ſolche des Schutzes der 
am 8. Februar 1852 geboren, alſo 46 Jahre alt] menschlichen Geſellſchaft. Auch die Schweiz habe 
iſt, war nach Beendigung feiner juriſtiſchen] begriffen, daß ihre überlieferte Freiheit und Gaſt⸗ 
Studien mehrere Jahre Rechtsanwalt beim lichkeit nicht mißbraucht werden dürfe, und werde 
Landgericht I in München. 1888 wurde er inter⸗ gegen die Anarchiſten einſchreiten, deren Preß⸗ 
imiſtiſcher Legationsſekretär in Paris, wo er ſorgane fie bereits unterdrückt habe. Die Bundes. 
bald darauf den dritten und 1889 den zweiten] regierung habe bei der Verſchiedenheit der kanto⸗ 
Sekretärpoſten erhielt. Im Mai 1895 kam er] nalen Geſetze und der Abneigung des Volkes 
als Legationsſekretär nach Brüſſel, wurde aber] gegen Freiheitsbeſchränkungen keinen ganz leichten 
ſchon im Dezember deſſelben Jahres zur Bot⸗ Stand. Die Angriffe anderer Blätter auf Ita: ⸗ 
ſchaft nach Madrid verſetzt. Im Oktober 1897 lien könne man auf ſich beruhen laſſen; man 
kam er als erſter Botſchaftsſekretär nach London, würde durch ihre Verfolgung ihnen nur Reklame 
hat alſo dort nur etwa ein Jahr gewirkt. Graf] machen. Den vom Zaren angeregten Friedens⸗ 
Arco, der einer in Baiern begüterten ſchon 1221 kongreß hält der Graf Canevaro für geſichert; 
in den Reichsgrafenſtand erhobenen Adelsfamilie] das Wann und Wo ſei noch ungewiß, das vom 
angehört, iſt auch königl. baieriſcher Kämmerer] Zaren aufzuſtellende Programm noch nicht bee 
ſowie Rittmeiſter der Reſerve des 3. Cheveau⸗ kannt, jo daß alle Vermuthungen und Befürch⸗ 
leger⸗Regiments. tungen in der Luft ſchweben. Sicher ſei nur, 

— Mit Bezug auf die früher erwähnte an⸗ daß alle Staaten dem Vorſchlage ſehr wohl⸗ 
gebliche Aeußerung des Reichskanzlers Fürst] wollend gegenüberſtehen. An die Gefahr elner 
Hohenlohe zum Profeſſor Lenbach wird der] Revolution in Frankreich glaubt der Miniſter 
„Münchener Allg. Zig.“ gemeldet: Fürſt Hohen⸗ nicht; das Land werde ſich ſchon aus den Wirren 
lohe äußerte politiſchen Perſönlichkeiten gegen⸗ Prinzen in . Die Anweſenheit bonapartiſtiſcher 
über, die ihn ſehr friſch fanden, er habe Herrn] Prinzen in Piemont habe keine andere Bedeutung 
von Lenbach gegenüber nichts Anderes geäußert, als in früheren Jahren, in denen die Söhne 
als was publice juris fei, daß Dreyfus mit der der Prinzeſſin Klotilde dort ihre Mutter und 
deutſchen Regierung nicht in Verbindung ge⸗ ihren königlichen Oheim zu beſuchen pflegten. 
ſtanden. Die daran geknüpften Vermuthungen von Thron⸗ 

8 = Dinge eg des Kaiſers, Prin⸗ Anwärter⸗Plänen ſeien grundlos. 
zeſſin Friedr arl von Heſſen, wird ſich mit f f e 
ihrem Gemahl Ende des Monats nach Schloß England. 23 
Balmoral zum Beſuch der Königin von England London, 14. Oktober. Wie das „Reuterſche 
begeben. 5 5 12 Bureau“ aus Peking von geſtern meldet, 2 
Auf dem Rockkragen des 1. königl. bri⸗ 33 italieniſche Marine⸗Infanterieſoldaten am 
tiſchen Dragoner⸗Regiments, deſſen Ehrenoberſt] 12. d. M. dort eingetroffen. Der Ankunft japa⸗ 
Kaiſer Wilhelm iſt, wird hinfort der kaiſerliche] niſcher Truppen wird heute entgegengeſehen. 
Adler prangen. Das Kriegsminiſterium hat die London, 14. tober. „Times“ und 
Auszeichnung genehmigt. 

„ leber das Programm der Konferenz, 
die in Rom über die Bekämpfung des Anarchis⸗ 
mus berathen ſoll, wird der „Münchener Allge⸗ 
meinen Zeitung“ aus Berlin anſcheinend offiziös 
geſchrieben: i 2 
Bei den in Ausſicht ſtehenden Verhandlun⸗ 
gen der Mächte über eventuell zu ergreifende 
gemeinſame Maßregeln gegenüber den Anarchiſten 
dürften weſentlich zwei Punkte in Betracht kom⸗ 
N darum handeln, 
einen regelmäßigen internationalen Polizeinach⸗ 
richtendienſt einzurichten; alsdann aber erſcheint 
es nothwendig, daß Vereinbarungen getroffen 
werden, auf Grund deren das Heimathland 


„Standard“ widerſprechen den Pariſer 1 5 
Meldungen, daß Unterhandlungen zwiſchen Frank! 
reich und England wegen ſchoda ſchweben. 
Die britiſche Regierung habe ihr letztes Wort ig 
dieſer Angelegenheit geſprochen, aber auf En 
ſuchen der franzöſiſchen Regierung eingewilligt. 
auf eine Antwort zu warten, bis Marchands 
Bericht eingetroffen iſt. Wie der Pariſer Br 
richterſtatter der „Times“ erfährt, erwarte 
Frankreich für die Räumung Faſchodas eine 
Entſchädigung in Geſtalt eines kleinen Handels⸗ 
poſtens am oder in der Nähe des Nils oder an 
der Mündung des Bahr⸗el⸗Ghazals. Die „Times 
bemerkt dazu: „Wir find ſtets bereit geweſen 
und ſind es noch, jede Erleichterung für den 

internationalen Handel, wo immer unſer Ei ＋ 
überwiegend iſt, zu gewähren. Aber wir können 
den Franzoſen nicht eine ſolche Erleichterung als 
Entſchädigung für die Begehung einer illegalen 
unfreundlichen Handlung gewähren. Thäten wir 
dies, ſo en wir nur die Wiederholung ſolchen 

Handlungen ſeitens aller Mächte, deren Inte 
eſſen mit den unſerigen in Konflikt kommen 
dürften, ermuntern. — Nunmehr iſt auch Asquith 
in einer geſtern in Schottland gehaltenen polie 
ſchen Rede zu Gunſten der Haltung der britiſchen 
Regierung in der Nilthalfrage kräftig eingetreten. 
Alles was Salisbury noch zu thun habe, de⸗ 
merkte er, ſei, ſo zu handeln, wie er geſprochen 


NRumänien. 


Biounlkareſt, 14. Oktober. Das Amtsblatt 
veröffentlicht die in Folge ſchwerer Krankheit ee 
folgte Demiſſion des bisherigen Finanzminiſters 
Kantacuzino und deſſen Erſetzung durch den 
Juſtizminiſter Parrani. Das Portefeuille dern 
Juſtiz übernimmt der frühere Miniſter Stolcesen. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 14. Oktober. Außer fünf 
Kriegsſchiffen ſollen heute auch vier Torpedoboote, 
darunter ein nach Kaiſer Wilhelm J. benanntes, 
nach den Dardanellen abgehen. Die Arbeiten an * 
dem für die deutſchen Majeſtäten neu erbauten 
Kiosk find beendet; der Kiosk macht einen pracht⸗ 
vollen Eindruck. Die von einer Berliner Fir 4 
eingerichtete elektriſche Beleuchtung funktionirts 
bei einer geſtern vorgenommenen Generalprobe 
vorzüglich. Die Arbeiten bei den Erweiterungen 
und Pflaſterungen der ſtädtiſchen Straßen werden 
auch Nachts fortgeſetzt. Er 
0 e sine 115 55 G ein kürt re ge 

arterten Schiffen fährt auch ein tü es 1. 8 
den deutſchen Majeſtäten entgegen. ſches Schi 8 

Konſtantinopel, 14. Oktober. Die Bot⸗ 
ſchafter der vier Mächte erwarten noch Inſtruk⸗ 
tionen ihrer Regierungen bezüglich der Antwort 
der Pforte auf das ihr geſtellte Ultimatum. — 8 

Der Marineminiſter erhielt heute den kaiſer⸗ 
lichen Befehl, die nöthige Anzahl von Transport⸗ 
ſchiffen nach Kreta zu entſenden, um die türki⸗ 
ſchen Truppen nach Saloniki zu befördern. 

Nach einer Meldung aus Kanea hat die 
Verhandlung gegen die Unruheſtifter von Kandig > 
vor einem engliſchen Kriegsgerichte heute be 
gonnen. Die Verhandlungen vor dem internatiſ⸗ 
nalen Kriegsgerichte werden in der nächſten Woche 
beginnen. 2 


ternirung) zu bewirken. 
N = engliſche Stromfolonie Natal in 


N „wie die „Frankf. be⸗ 
richtet, die deutſchen Geſcheſte ende ua ihren 
> Es iſt zu dieſem Zweck 
ein neues Geſetz erlaſſen worden, das beſtimmt, 
daß jeder „Geſchäftsreiſende oder Agent ohne 
eigenes konzeſſionirtes Geſchäft, der in Natal um 
Aufträge zum Kauf von Gütern oder Sachen 


ſich bewirbt, die ihr Geſchäft nicht in Natal hat“, 
eine jährlich zu erneuernde Konzeſſion erwerben 
muß, die mit 10 Lſtr. (200 Mark) ſtempelpflichtig 
iſt. Die „Birmingh. Poſt“, die dies im Interefle] - 
der Birminghamer Firmen mittheilt, bemerkt dazu, 
daß die Kolonie in Folge der Abgabenfreiheit, die 
bisher herrſchte, „von deutſchen Straßenrittern 
überlaufen iſt, deren Zahl ſich nun aber wohl 
erheblich vermindern wird“. — Die „Straßen⸗ 
ritter“ — um den geſchmackvollen Ausdruck des 
Birminghamer Blattes zu brauchen — die 
aus England nach Deutſchland kommen, ſind 
ſicherlich ſehr viel zahlreicher als die, welche ſich 
aus Deutſchland oder deutſchen utzgebleten 
nach Natal wenden. Sachlich wird es ſich zu⸗ 
nächſt fragen, ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“, ob die 
hohe Abgabe von 200 Mark jährlich einer für den 
gleichen Gewerbebetrieb in Natal ſelbſt erhobenen 
entſpricht. Wenn nicht, ſo wird die Abſtellung 
der Benachtheiligung des deutſchen Handels bei 
den Handelsvertragsverhandlungen mit England 
Wien mit Nachdruck verlangt werden 
müſſen. 


Italien. 


Rom, 11. Oktober. Der Mitarbeiter eines 
mailändiſchen Blattes iſt durch den Miniſter des 
Auswärtigen, Vizeadmiral Canevaro, in ſeinem 
anmuthigen Landſitze zu Battaglia am Fuße der 
Euganeiſchen Hügel empfangen und mit der An⸗ 
ſicht des Miniſters über die auswärtige Lage 


Kürze folgendermaßen zuſammenfaſſen: 

„Die Note der Mächte an die Hohe Pforte 
betreffend die Inſel Kreta iſt als ein Ultimatum 
zu betrachten, von dem die vier Mächte aus 
Gründen der Selbſtachtung und der Geſittung 
nicht mehr abgehen können. Blieben die tür⸗ 
kiſchen Truppen auf der Inſel, ſo hätte man 
nach Abzug der europäiſchen Geſchwader eine 
abermalige blutige Vergewaltigung der chriſtlichen 
Bevölkerung zu gewärtigen. Von Deutſchland 
und Oeſterreich hat der Sultan keine Hülfe zu 
erwarten; denn wenn auch dieſe beiden Mächte 
ſich von Kreta zurückgezogen haben, weil ſie der 
ſiegreichen Türkei nicht einen griechiſchen Prinzen 
als Statthalter der Inſel aufnöthigen zu dürfen 
glaubten, ſo haben ſie ſeitdem eine durchaus 
unparteiiſche und neutrale Haltung beobachtet 
und werden jedenfalls daran feſthalten. Unnütz 
iſt die Anweſenheit der europäiſchen Admirale 
nicht geweſen; denn wenn ſie auch von den Re⸗ 
gierungen nicht immer mit den gewünſchten 
Mitteln und Aufträgen verſehen wurden, haben 
ſie doch dem Blutvergießen unter Muſelmanen 
und Chriſten Einhalt gethan und zur Linderung 
des großen Elendes beigetragen. Daß England 
die letzten Unruhen herbeigeführt habe, iſt un⸗ 
es würde ſonſt größere eitkräfte bei 
der Hand gehabt haben, um aus der Lage 
Nutzen zu ziehen. Die Empörung iſt nur dem 


Afrika. N 

Es ſcheint, daß die bereits in dag ge⸗ 
nommene handelspolitiſche Erſchließung des Sudan 
von allerlei Hochſtaplern zur Vornahme ſchwindel⸗ 
hafter Geſchäftsoperationen gemißbraucht wird. 
Dieſelben haben Alexandrien zum Schauplag 
ihrer Schwindelmanöver erkoren. Sie offeriren 
dortigen Geſchäftstreibenden Artikel, welche die 
Marken erſter kontinentaler Firmen tragen, zu 
lächerlich geringen Preiſen. Die Waaren wiſſen 
fie ſich zu verſchaffen, indem ſie als Beſtellen 
derſelben als ſolide bekannte Firmen Alexandriens 
aufgeben und dadurch die europäiſchen Kom 
miſſionäre arglos machen. Sie bezahlen mit, 
natürlich werthloſen, Wechſeln, deren Verfallzet 
gerade ſo lange hinausgeſchoben iſt, um den 
Schwindlern die Sicherung ihrer Beute zu bebe =: 
lichen. Klagen dieſer Art kommen = 2 
aus Belgien; da aber anzunehmen ift, daß die 
Hochſtapler auch 2 17 — ihr Heil verſuchen 
eine 


8 


Oberhoheit des Sultans über die Inſel wird 


Kreta feſtzuſetzen, aber Keine iſt geneigt, der Feſt⸗ e 81 * 4 D de 8 x i 


vorletzten der Sammlung, hinein. 


709 
mit 2 


Unterſchlei ſich auf Millionen 

8 — ae! Da Ricardo 
Navarro, der oberſte Rechnungsbeamte im Kriegs: 
und Marine⸗Departement, hat Selbſtmord 
gangen. 


Von der Marine. 


5 t ithjof“ d 
Rorbfeeftation i . 5 hiof se 


t am 13. Morgens unter Kommando des 
apitänlieutenants Miſchke in Dienft geſtellt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 15. Oktober. Mit dem heutigen 
Tage wird die Station Jaſenitz der 
Nebeneiſenbahn Stettin⸗Jaſenitz für den Geſamt⸗ 
verkehr ausſchließlich Spreugſtoffe geöffnet. 
Mit demſelben Tage treten die für die Station 
Jaſenitz in den Tarifen enthaltenen Frachtſätze in 
Kraft. Ueber die Höhe derſelben geben die be⸗ 
thelligten Dienſtſtellen Auskunft. 
Zur Ausbildung von Turn⸗ 
lehrerinnen wird auch im Jahre 1899 ein 
etwa drei Monate währender Kurſus in der 
königlichen Turnlehrerbildungsanſtalt in Berlin 


abgehalten werden. Die Eröffnung deſſelben iſt 


auf Donnerſtag, 


6. April k. Is., anberaumt 
worden. 


Meldungen der in einem Lehramt 


ſtehenden Bewerberinnen find bei der vorgeſetzten 


ienſtbehörde ſpäteſtens bis zum 15. Januar 
k. Js., Meldungen anderer Bewerberinnen bei 
derjenigen königlichen Regierung, in deren Bezirk 
die Betreffende wohnt, ebenfalls bis zum 15. 
Jauuar k. Is. anzubringen. Die in Berlin 
wohnenden, in keinem Lehramte ſtehenden Be⸗ 
werberinnen haben ihre Meldungen bei dem 
königlichen Polizeipräſidium in Berlin ebenfalls 
bis zum 15. Januar k. Is. anzubringen. Den 
Meldungen find die im $ 3 der Aufnahme⸗ 
beſtimmungen vom 15. Mai 1894 bezeichneten 
Schriftſtücke geheftet beizufügen, die Meldung 
ſelbſt iſt aber mit dieſen Schriftſtücken nicht zu⸗ 
ſammenzuheften. 

„ Heute Sonnabend gelangt das gegeu⸗ 
wärtige großartige Programm in den Zentral⸗ 
f deen zum letzten Male zur Aufführung. Es 
ei beſonders darauf hingewieſen, daß der Ver⸗ 
wandlungsſchauſpieler Herr Angeloti in dieſer 
fuck Abſchiedsvorſtellung außer dem Theater⸗ 
tück „Entdeckt“ und den verſchiedenen Kompo⸗ 
niſten neu eine Scene aus dem engliſchen Leben 
betitelt „Eine Nacht in London“ oder „Jean, der 
Blitz⸗Kellner“ mit 25 Verwandlungen zur Dar⸗ 
ſtellung bringt. 

Im Monat September betrug im Ober: 
Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin die Einnahme an 
Wechſelſtempelſteuer 9861,70 Mark 
5 die Einnahme aus den Vormonaten mit 

7322,10 Mark, ergiebt zuſammen 57 183,80 
Mark oder 1832,90 Mark mehr als in demſel ben 
Zeitraum des Vorjahres. { 

— Im Monat September betrug im Ver⸗ 
waltungsbezirk Pommern die Menge des her⸗ 
geſtellten Branntweins 2978 Hektoliter 
reinen Alkohols, nach Entrichtung der Verbrauchs⸗ 
abgabe wurden 13 152 Hektoliter in den freien 
Verkehr geſetzt, 2289 Hektoliter wurden zu ge⸗ 
werblichen Zwecken ſteuerfrei verabfolgt und 
22 424 Hektoliter verblieben am Schluſſe des 
Monats in den Lagern und Reini e 
unter ſteuerlicher Kontrolle als Beſtan Ba 

* Auf dem Hofe des Grundſtücks Kleine 
Domſtraße 5 geriethen geſtern Nachmittag gegen 
2 Uhr Abfälle, Packſtroh und Papier in Brand. 


Von der Feuerwache wurde auf Anſuchen eine 


kleine Abtheilung mit der Gasſpritze zur Brand⸗ 
ſtelle entſandt und gelang es in kurzer Zeit, das 
Feuer zu löſchen. 

* In der Friedrich⸗Karlſtraße zwiſchen Kaiſer 
Wilhelmplatz und Moltkeſtraße wurde geſtern 
Nachmittag ein Gaskandelaber von einem Laſt⸗ 
wagen umgefahren. Feuerwehrleute verſtopften 
die entſtandene Oeffnung, um das Ausſtrömen 
von Gas zu verhüten. - 

— Dem Gemeinde⸗Vorſteher Zander zu 
Güdenhagen im Kreiſe Köslin iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— (perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) von Rußdorf, Premier⸗Lieute⸗ 
nant von der Infanterie 2. Aufgebots des Land⸗ 
wehr⸗Bezirks Stralſund, Neumann, Sekonde⸗ 
Lieutenant von der Reſerve des pommerſchen 
Train⸗ Bataillons Nr. 2, — der Abſchied bes 
willigt. Fritze, Roßarzt vom 2. brandenbur⸗ 

iſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 11, zum Dragoner⸗ 
egiment von Wedel (pomm.) Nr. 11 verſetzt. 


Literatur. 
Ludwig engrubers Geſammelte 
Werke. Neue wohlfeile Ausgabe. Vollſtändig 
in 60 Lieferungen zu 40 Pf. Stuttgart, J. G. 
Cottaſche Buchhandlung Nachfolger. 
Die ſoeben ausgegebenen Lieferungen 43 bis 
49 der neuen wohlfeilen Ausgabe von „Anzen⸗ 
grubers Werken“ bringen den Inhalt des achten 
Bandes und führen noch in den neunten, den 
Wir finden 
dramatiſchen 


den Dichter mitten im emſigen 


Schaffen. Er fühlt ſich angeregt, Rollen für die 
Gallmeyer und für die Geiſtinger zu ſchreiben, 
und ſo entſtehen Stücke mit ſcharf ausgeprägten 
weiblichen Charakteren 
und „Die Trutzige“. 
nimmt „Stahl und Stein“ ein, jenes Stück, 


wie „'s Jungferngift“ 
Die Mitte des Bandes 


worin der Dichter den kecken Vorwurf ſeiner Er⸗ 

zählung „Der Einſam“ in ergreifender Weiſe ins 

Dramatiſche gewendet hat. 240 
Die Technik des 


Karl Hermann, 
Sprechens. Ein Handbuch für Reduer und 
Sänger. In Ganzleinen geb. 3 Mark. Frank⸗ 


furt a. M., Keſſelrings Buchhandlung. 

Wir können das Buch jedem empfehlen, der 
fi) als Redner oder Sänger ausbilden und eine 
klare, wohltönende Stimme erwerben will, 
namentlich jedem Lehrer und jeder Lehrerin. 


ns von 
Abbildungen. Leipzig bei Ba 


Aus den Bädern, 


Bab Eharlottenbrunn in Schleſten. Am 
EN Oktober 1898 iſt Schluß Nr. 26 der am 


lichen ausgegeben. Nach derſelben 
715 Familien mit 1473 Perſonen als 
Familien mit 1062 Perſonen als 
gnügungsreiſende — im Ganzen 1484 Famil 
Perſonen — hier geweſen. 


Große Opern, dle einen bedeutenden Auf⸗ 
wand an ſeeni Mitteln erfordern, pflegten 


warm i 
werden vermochte, daran trug ſchon der rein 


dieſem 
erwartet 


es von 
anders 


wacker. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Die neueſte Einſchränkung des Fahrrad⸗ 
verkehrs in Berlin iſt nunmehr feſtgeſtellt und 
polizeilich bekannt gemacht worden. Hiernach hat 
der § 2 der Polizeiverordnung vom 25. Januar 
1896, betreffend den Verkehr mit Fahrrädern, 
4 Abänderung Re: Von dem Bes 
ahren mit Zweirädern ſind, ſofern zur Be⸗ 
förderung nur einer Perſon eingerichtete Nieder⸗ 
räder benutzt werden, fortan 1 Straßen 
und Plätze ausgeſchloſſen: „Die Straße „Unter 
den Linden“ nebſt dem Pariſer Platz, den 
Plätzen am Opernhauſe und dem Zeughauſe, der 
Schloßbrücke und dem Luſtgarten, die Neue 
Wilhelmſtraße, die Friedrichſtraße nebſt der 
Weidendammerbrücke, die Leipzigerſtraße und der 
Leipziger Platz, der Spittelmarkt, die Komman⸗ 
dantenſtraße, der Potsdamer Platz, die Pots⸗ 
damerſtraße vom Potsdamerplatz bis zur Lützow⸗ 
ſtraße, die Königſtraße, die Spandauerſtraße von 
der Königſtraße bis zum Molkenmarkt, der 
Alexanderplatz, die Alexander⸗ und Münzſtraße, 
die Landsbergerſtraße vom Alexanderplatz bis 
zur Gollnowſtraße, der Hackeſche Markt, die 
Roſenthalerſtraße, die Chauſſeeſtraße von der 
Friedrichſtraße bis zur Invalidenſtraße, die 
Invalidenſtraße vom Platz am neuen Thor bis 
ur Brunnenſtraße, die Kurfürſtenſtraße von der 
ürubergerſtraße bis zum Kurfürſtendamm, der 
Kurfürſtendamm von der Wichmannſtraße bis zu 
der ſüdlich von dem Schnittpunkte mit der Kur⸗ 
fürſtenſtraße belegenen Weichbildgrenze. Das 


Kreuzen der genannten Plätze und der Straße 
„Unter den Linden“, der Leipzigerſtraße ſowie 
der Friedrichſtraße zwiſchen der Franzöſiſchen⸗ 


Berliner Börs 


früh etwa 40 an Typhus erkrankte und 3 typhus⸗ 
verdächtige Soldaten des Infanterie = Regiments 
Nr. 156 in das Garniſonlazareth eingeliefert 
worden. Vier Soldaten ſind bisher geſtorben. 
Umfaſſende Maßregeln zur Bekämpfung der Epi⸗ 
demie ſind getroffen. 

Paris, 12. Oktober. Geſtern trat eine 
Frau in einen Modewaarenladen der Rue Notre 
Dame de Lorette, ſtellte einen Korb, der mit 
einer Schürze bededt war, auf einen Tiſch und 
entfernte ſich eiligſt. Als man die Schürze 
lüftete, fand man in dem Korbe einen kleinen 
Jungen, an 5 5 Kleidchen ein Zettel geheftet 
war: „Mein Mann ſtrelkt, ich habe ſeit drei 
Tagen nichts gegeſſen und will mich in die Seine 
ſtürzen. Ich empfehle mitleidigen Perſonen 
meinen Sohn Paul, der am 3. November 1896 
eboren iſt.“ as Kind wurde von dem 

olizeikommiſſar des Viertels der Armenpflege 
überwieſen. 

Rom, 12. Oktober. Der mit Neufeld aus 
der een Gefangenſchaft befreite Italiener 
Cuzzi cheint in Kairo darauf zu warten, daß 
von irgend einer Seite beſſer als von Seiten der 
heimiſchen Bureaukratie ira Noth abgeholfen 
und ihm einige Entſchädigung für die ausge⸗ 
ſtandenen Qualen zu Theil werde. Ein Bericht⸗ 
erſtatter des „Caffaro“ ſchreibt darüber aus 
Kairo: „Neufeld und Cuzzi, die ſich hier im 
Korf'ſchen Gaſthofe befinden, haben keine wunder⸗ 
bare Flucht hinter ſich wie Slatin Paſcha, 
P. Roſſignoli und P. Ohrwalder. Sie haben 
en Weg von Omdurman nach Kairo über 

erber genommen, indem ſie der Karawanen⸗ 
Bei längs des Nils folgten. In Aſſuan, 
adi Halfa u. ſ. w. wurden ſie durch die eng⸗ 


„liſch⸗egyptiſchen Truppen 0 von der eng⸗ 


liſchen Heeresverwaltung mit Geld und allem 
Nöthigen zur Reiſe verſehen, an dem Bahnhofe 
in Kairo durch eine gerührte Menſchenmenge mit 
Beifallszeichen empfangen. Aber ſonderbar! 
Nachdem die erſte Neugier und Erregung vorüber 
iſt, kümmert ſich Niemand mehr um die aus 
einer langen, harten, leidensreichen Gefangen⸗ 
ſchaft Befreiten, die Entbehrungen, Mißhand⸗ 
lungen, Demüthigungen der ſchlimmſten Art er⸗ 
litten haben. (Für Neufeld trifft dies erfreu⸗ 
licher Weiſe nicht mehr zu. Red.) Wenn Neu⸗ 
feld die Freude hat, einige alte Bekannte wieder⸗ 
zuſehen und binnen Kurzem Frau und Kind 
umarmen zu können, die aus England unterwegs 
ſind, ſo iſt Cuzzi vollſtändig ſich ſelber, ſeinen 
Erinnerungen, Hoffnungen, Gedanken überlaſſen. 
Er wohnt in einem engen, dunkeln, kleinen 
Stübchen des Hotel Korf im Esbekieh. Er iſt 
ein dürrer, gebückter, augenkranker Greis. Ich 
habe ihm verſchiedentlich zugeredet, die hoch⸗ 
wichtigen Schriftſtücke von Gordon, die er beſitzt, 
zu ordnen und zu veröffentlichen. Die Familie 
des in Chartum umgebrachten unglücklichen 
Statthalters hat ihm 2000 Lſtr. dafür angeboten, 
Er will nichts von deut Gelde und nichts von 
der Veröffentlichung wiſſen. Wie er ſagt, müſſen 
die Schriftſtücke ihm dazu dienen, die Grund⸗ 
loſigkeit einer ng ungeheuerlichen Anklage, 
die auf ihm laſtet, darzuthun: des Verrathes. 
Er ſoll das Land, das ihm Gaſtfreundſchaft und 
Gelegenheit zum Wohlſtande bot, verrathen 
um Falle Berbers beigetragen 
ie Ankläger behaupten nämlich, wie manchem 
vielleicht noch erinnerlich iſt, daß Cuzzi 
aus Gewinnſucht den Derwiſchen Waffen ge⸗ 
liefert habe. Er ſelber beſtreitet 
und der Berichterſtatter des „Caffaro“ iſt über⸗ 
zeugt, daß er die Wahrheit ſage. Guzzi iſt nicht 
darüber im Zweifel, daß er bald gerechtfertigt 
daſtehen werde. Nach ſeiner Behauptung iſt er 
ſelber betrogen und überliſtet worden. Als 1884 
Hicks Paſcha bei El Obeid geſchlagen worden 
war und Slatin noch als Statthalter von Dar⸗ 


fur waltete, brach Cuzzi mit 150 Remington⸗ 


Gewehren, 20 Kiſten mit Schießbedarf und an⸗ 
deren Waffen von Berber nach Kairo auf. 
Unterwegs erhielt er die Nachricht vom ſiegreichen 
Vordringen großer Derwiſchmaſſen und wurde 


haben.““ 


es,, 


Ausländische Anleihen. [pr BC. f 138 


N n den Eingeborenen gewarnt, weſterzuziehen,] Weisen 166,00 bis —,—, Gerſte 
— Im Uebrigen iſt das Kreuzen der be⸗ da die Stra Ainet ſeien und er ſich nur] —.—, Hafer 120,00 bis —.— elt 20 86 
3 Straßen im Zuge der dieſelben ſchnei⸗ durch fr e Auslieferung der Waffen retten bis 30,00 Mart. x 
6 e e muß jedoch in 2 u 190 Verlangen wurde die Wahrheit —— a 
er erfolgen. r Meldung und er gab nach, um arktpreife 
vor ü — un⸗ 3 


wurden am 13. Oktober g 
und Speſen in: 


Newy 
176,50 Mark. 


Liverpool: Roggen — — M ; 
18025 Matt, ogg ark, Weizen 


Odeſſa: Roggen 158,00 Mark, Weizen 


loko 
Zoll 
Irrthum mit der qualvollen Gefangenſchaft. 


Schiffs nachrichten. 
‚Bremen, 13. Oktober. Schnellpoſtdampfer 179,25 Mark. 
„Kaiſer Friedrich“ hat geſtern 11 Abr Abends he Riga: Roggen 155,75 Mark, Weizen 
Reife von Southampton nach Newhork fortgeſetzt. 185,00 Mart. 
— Schnelldampfer „Lahn“, von Newport kom⸗ 
9 0 . 8 1 Morgens wohlbehalten ui u 14. Oktober. 
auf der Weſer angekommen. er exkl. 103. 
0 Sämeldampier Nachprodukte exkl. 75 Pr 

via Neapel und Gibraltar nach Newyork ab 


„Ems“ iſt heute 10 Uhr Vormittags von Genua 


Telegraphiſche Depeſchen. ge 
Liegnitz, 14. Oktober. Das u den hie 
verurtheilte neun der Theilnehmer an den hieſi⸗ Oktober 52,30. — Wetter: Trübe. 
gen Krawallen zu Jahre von 9 Monaten Ge⸗ Hamburg, 14. Oktober. Vorm. 11 Uhr 
fängniß bis zu vier Jahren Zuchſhaus. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good 
eft, 14. Oktober. In der heutigen Sitzung Santos per Dezember 31,00, per März 31,25, 
des Abgeordnetenhauſes brachte Baron Banffy|per Mai 31,50, per Juli 31,75. Alles Geldpreiſe. 
den Geſetzentwurf über ein amonatliches Budget⸗ Hamburg, 14. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Proviſorium ein. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
Wien, 14. Oktober. In der heutigen zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes beantwortete] neue Uſance frei an Bord Hamburg per Oktober 
Miniſterpräſident Thun die Interpellation betr., 9,70, per November 9,70, per Dezember 9,75, 
Stellungnahme Oeſterreich⸗Ungarns zu der von per Januar 9,85, per März 10,00, per Mai 
Rußland vorgeſchlagenen 1 10,10. Behauptet. 
dahin, daß Oeſterreich⸗Ungarn trotz der bedeu⸗ Bremen, 14. Oktober. Petroleum 6,85 B. 
tenden Schwierigkeiten, welche ſich der Verwirk⸗ Baumwolle feſt, 29,25. 
lichung dieſer großen Idee entgegenſtellen wür- Wien, 14. Oktober. Getreidemarkt. Weizen 
do, bereit ſei, dieſe nach Thunlichkeit zu fördern. per Herbſt 9,34 G., 9,36 B., do. per Früh⸗ 
Nom, 14. Ottober. Das Gerücht, daß Jahr 9,19 G., 9,20 B. Roggen per Herbſt 3,05 
Rampollas Stellung erſchüttert ſei, iſt vollftändig G., 810 Mais per Juli⸗Auguſt 5,87 ©, 
unbegründet. 15,89 B. Hafer per Herbst 6,02 G., 6,04 B. 
—ů ↄ ꝗ nt: Dogs 11 
n Kur roduktenmarkt. Weizen loko feſt, per Oktober 
Börſen⸗Berichte. 


25 G., 9,02 B., per März 9,29 G. 9,31 
Getreidepreis⸗HMotirungen der Laudwirth⸗ M b ber. 780 . 7,00 7,00 MB Der 
ſchaftskammer für Pommern. 


5 To ar 7,80 75 Hafer * m. 
1 , 5,70 B., per März 5,92 G., 5,94 
Am 14. Oftober wurde für inländiſches Ge⸗ M 540 G. 5 . 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


ais per Oktober 5,40 G., 5,45 B., per März 
4,80 G., 4,82 B. Kohlraps per Auguſt 12,70 G. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 12,80 B. — Wetter: Trübe. 

142,00 bis —,—, Weizen 165,00 bis —,—, 

Gerſte 3 bis —,—, Hafer 134,00 bis 

—.— Mark. = 
Stettin: Roggen 130,00 bis 142,00, Weizen]! 

156,00 bis 165,00, Gerſte 130,00 bis 155,00, 

Hafer a bis 138,00, Kartoffeln —,— bis 

—.— Mark. . 

Platz Anklam: Roggen 138,00 bis —,—, 

Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte 145,00 bis 

—.— * 130,00 bis —.—, Kartoffeln 

ark. 


Anklam: Roggen 136,00 bis 142,00, 
Weizen 159,00 bis 160,00, Gerſte 135,00 bis 


145,00, Hafer 127,00 bis 130,00, Kartoffeln 


8 —— 
Platz Stolp: Roggen 132,00 bis —.—, 
Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
——,, Hafer 128,00 bis ——, Kartoffeln 
36,00 bis —,— Mark. 
Stolp: Roggen 130,00 bis 132,00, 
Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
—,—, Hafer 124,00 bis 128,00, Kartoffeln 
36,00 bis —,— Mark. . 
Kolberg: Roggen 136,00 bis —,—, 
Weizen 163,00 bis 166,00, Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 28,00 
en Elralſund N 130,00 bis 132 
und: Roggen N 2,00, 
Weizen 152,00, bis 161,00, Gerſte 130,00, bis 
140,00, Hafer 125,00 bis 132,00, Kartoffeln 30,00 
bis 40,00 Mark. 2 
Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 135,00, 


G., 
B. 


Glasgow, 14. Oktober, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. 8 Mixed numbers warrants 50 Sh. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 15. Oktober. 


Kühl, trocken und vorwiegend heiter, zeit 
weiſe wolkig bei friſchen öſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 13. Oktober. Elbe bei Auſſig — 0,38 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,54 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg ＋ 0,95 Meter. — Unſtrut 
bei Straußfurt + 1,05 Meter. — er hei 
Ratibor + 0,83 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel + 4,64 Meter, Unterpegel — 0,98 Meter, 
„Oder bei Frankfurt + 0,84 Meter. — 
Weichſel bei Brahemünde ＋ 2,40 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,20 Meter. — Am 
12. Oktober: Netze bei Uſch + 0,45 Meter. 


"APENTA 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


7 


Käufich bei allen Apothok uten und 
——— 


sowie bei Heyl & Mesle, Stettin. 


63,6 
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& mit einem Adi. Diele 


„Ab, ſieh da, Herr Hart! Freut mich, daß 


3 — e er M oll immer hoffen. ne nung wäre] Naſe. „Hm, hm! € ſchi . ſcher Si ich i Stadt 
. . , . Io Autiher Sie acc in der Pink Ha 
Homer vom Th. Schmidt. Guäbigfe, das ft eine Frage, DIE] Sie Hatfihte vergmügt. in Die Hürde, jprang|der Herr Reglerungs⸗Präſden: — zu. einem die Hand Hin. ; 5 
ale ehe Ihnen, der. N en, wohl kein Pater — 15 m dar ebiſc um Ermefie qu Rompiot gegen mich vereinigt hätten . Der Förſter legte etwas zögernd jeine Eräftige, 
. — kurz mit „Ja“ oder „ ein beantworten würde. ſuchen. „Fräulein Erneſtine! Hören Sie doch.] Würdigen Schrittes ging er durch den Garten rte Haud in diefenige ſeines Vorgeſetzten; cine 
ernſte ... So kommen Sie doch! Der Herr, der den Vater] dem Forſthauſe zu. artige vertrauliche Begrüßung war er von dies 


2 ihen Sie, daß ich Sie fo viel 
frage, Wir Menſchen hier auf dem Lande freuen 
uns immer, wenn wir uns mal mit aus 
der Stadt unterhalten können.“ 

„Mein Sohn iſt höherer Gerichts beamter“, ant⸗ 
wortete der Rath, und er bo e damit bie unbe⸗ 
queme neugierige Frageſtellerin endlich befriedigt 
zu haben. Er ſollte ſich geirrt haben. 

„Höherer Gerichtsbeamter, nicht verlobt und 
nicht ver eirathet — o das iſt ja prächtig! Da 
werden Sie uns als Vater dieſes Herrn jogl 
ſagen, was Sie zum Beiſpiel thun würden, wenn 
Ihr 8 eines Tages vor Sie hinträte und er⸗ 
klärte: Vater, ich liebe die Tochter des Förſters 

art, — Da, da reißt fie ſchon wieder aus! — 

in, ſo was! Dieſe Zimperlichkeit!“ rief Frau 
Thekla Erneſtine nach, die mit hochrothem Ge⸗ 
ſicht aufgeſprungen und in das nahe Gebüſch ges 
flüchtet war. 

„Ich komme nicht wieder zu Ihnen!“ ſchallte 
es aus den Büſchen zurück. N 9 

„Na — auch gut! Alſo Herr Reviſor, aber 
bitte, nichts für ungut, wenn ich Ihr kurtheil 


Bene Herr Sohn 9. erwiderte 


herausfordere. Würden Sie, der Sie die Familie] da 
des Förſters kennen, Ihrem Sohne eine Heirath | wer. 

So — wirklich? Nun, daun wollen wir 
Beiden es im Intereſſe Ihrer Freundin mal 


mit Erueſtine Hart verbieten?“ 

Der mit dieſer Frage in die Enge getriebene 
alte Herr hatte während der ſcherzhaften Scene, 
welche die Frage zur Folge hatte, eine ganze An⸗ 
zahl Erdbeeren verſchlungen, auch zweimal haſtig 


Mädchen zuführte, zumal 
mögend iſt.“ ath ſchwieg und 
der Sprechenden vorbei in's Leere. 
ſchichte war zu lächerlich. 


dieſe Herren 


zu haben.“ 
Der Rath zwang ſich zu einem Lächeln. 


gen erſt erfüllt 
ſich gehen kann. 


hoffen. Sind gnädige Frau nun befriedigt?“ 


Sie blickte lebhaft auf. „Alſo Sie meinen 


wirklich, daß Hoffnung vorhanden iſt ?“ 


Und weshalb denn nicht? denke, Sie 
— r Sohn 


elbe nicht unver⸗ 
ſtarrte an 
Die Ge 


„Nun, ich ſehe, Sie denken ebenſo wie der 
Vater des Aſſeſſors. Und ich hielt Sie für einen 
ſehr verſtändigen und human denkenden Herrn! 
Gott jet Dank, daß ich keine Beamtenfran bin, 
Beamten, insbeſondere die von der 
eich Regierung ſcheinen ja an der Stelle, wo anderen 
Menſchen das Herz ſitzt, einen Eisblock im Buſen 


Sehr ſchmeichelhaft, gnädige Frau! Jeden⸗ 
I S würde derſelbe unter den Strahlen folder 
lügen, wie ich fie heute hier geſehen, doch viel⸗ 
leicht ſchmelzen und als innern Kern ein treues 
goldenes Vaterherz zeigen. Sie wiſſen ja auch, 
daß bei jedem Schmelzprozeß gewiſſe Bedingun⸗ 
ſein müſſen, bevor derſelbe vor 


Sie nickte lebhaft Beifall. „Nun, ich glaube, 
2 Bedingungen leicht zu erfüllen ſein 


22. Kapitel. 


Erneſtine hatte den zurückkehrenden Vater mit 
wenigen Worten von der Ankunft des Ober⸗Regie⸗ 
rungsraths verſtändigt, ihm auch kurz erzählt, 
daß derſelbe ſich nicht als der Vater des Aſſeſſors 
zu erkennen gegeben habe, ſie habe ihn deshalb 
als gewöhnlichen Kaſſen⸗Reviſionsbeamten ange⸗ 
ſehen und ihn mit „Herr Reviſor“ betitelt. „Er 
iſt aber gar nicht ſo eingebildet und unnahbar als 
Du denkſt, Vater. Bitte, ſei Du wenigſtens recht 
freundlich und höflich gegen ihn. Die Frau 
Reinhardt — die Genannte kam bei dieſen Wor⸗ 
ten gerade auf Beide zugeſchritten — hat ihn 
mehreremale in ſchreckliche Verlegenheit gebracht 
und ihm zuletzt derb die Meinung geſagt,“ ſchloß 
ſie die kurze Unterhaltung, die an der Pforte 
zum großen Garten ſtattfand. 

„Pſt! Er kommt hinter mir her, bemerkte 
lachend Frau Thekla, welche die Worte Erne⸗ 
9 N ' ſtinens wohl verſtanden hatte. All's well! Herr 
Rebiſor. Bleiben Sie nur ein paar Tage in Hart, wenn jetzt keine Verlobung zu Stande 
Eichrode, es iſt hier zu Fehde. Beſuchen Sie uns kommt, haben Sie die Schuld.“ 
auch einmal. Vor allem aber — Sie nehmen] Damit verſchwand ſie durch das Einfahrtsthor, 
mir doch nichts übel? — Gewiß nicht?“ während Erneſtine ins Haus ſchlüpfte. 

Der Rath reichte ihr die Hand. „Ich habe] Trotzdem Hart ernſt geſtimmt war, mußte er 
Ihnen nichts zu verzeihen. Ihr energiſches Ein⸗ doch über das Gehörte lachen. „Schaden kann's 
treten für Ihre Freundin, bei dem der böſe Herr ihm nicht,“ ſprach er vor ſich hin. „Er ſcheint 
Ober⸗Regierungsrath allerdings etwas ſchlecht danach noch keine Ahnung von dem Streich zu 
weggekommen iſt, beweiſt doch nur, daß Sie ein haben, den ſein Sohn gegen ihn hinter ſeinem 
warmes, theilnehmendes Herz beſitzen und die Rücken ausheckte.“ Er öffnete die Pforte und 
Wahrheit über alles lieben.“ ing dem eben hinter einer dichten Zwergobſthecke ab⸗ 


Erneſtine kam aus ihrem Verſteck wieder zum 
Vorſchein und näherte ja der Suchenden. Aber 
noch ehe Frau Thekla ihn die letzten Aeußerungen 
des Gaſtes mittheilen konnte, ereignete ſich draußen 
auf der Landſtraße etwas, das ſie in leb⸗ 
hafte Aufregung verſetzte. Es fuhr in ſchärfſter 
Gangart ein Wagen vor der Förſterei vor. 

„Der Vater, der Vater!“ rief Erneſtine er⸗ 
leichtert aus, drehte ſich um und eilte durch den 
Garten der Eingangspforte zu. 

Jetzt ſchien aber auch die junge Frau plötzlich 
große Eile zu haben. Sie zog ihre Uhr. „Schon 
ſechs?! Da muß ich aber eilen, daß ich zu 
Hauſe komme“, rief ſie. Schnell eilte ſie zur 
Grotte, raffte ihre Handarbeit zuſammen, ver⸗ 
neigte ſich graziös vor dem Rath, der ebenfalls 
aufgeſtanden war und erwartungsvoll nach dem 
Hauſe ſchielte. 

„Hoffentlich ſehen wir uns morgen noch, Herr 


ſem Manne nicht gewöhnt. Früher, bei den 
Maſſenvorſtellungen der Förſter in der Ober⸗ 
Förſterei hatte er nur eben mit dem Kopfe genial 
und ein paar Worte geſprochen, wie: „Da iſt 
auch Herr Hart, nun, wir kennen uns ſchon.“ 

„Das Schreiben der Regierung haben Sie doch 
erhalten?“ begann der Rath, und als Hart be⸗ 
jahte, fuhr er fort: „Es hat mich befremdet, 
daß Sie die Verſetzung von hier nicht freudig be⸗ 
grüßt haben. Sie haben die gute, wohlwollende 
Abſicht der Regierung, Ihre Familie dem Ge⸗ 
rede der Leute hier zu entziehen, wohl nicht recht 
begriffen?“ 

„Nein, dieſe gute Abſicht habe ich nicht begriffen, 
Herr Ober⸗Regierungsrath. Ich denke, man hätte 
es mir wohl überlaſſen können, zu beurtheilen, 
ob meine Tochter und ich durch die in den Jei⸗ 
tungen veröffentlichten wahren und unwahren 
Nachrichten über die Reinhardt'ſche und meine 
Familie vor den Leuten hier kompromittirt waren 
oder nicht.“ 

„Nun ja, wir haben in dieſem Falle in Un⸗ 
kenntniß der wahren Sachlage nicht nach Ihrem 
Wunſche gehandelt, das bewies uns Ihr Antrag 
auf Penſionirung als Antwort auf die Ver⸗ 
ſetzungsverfügung. Aber trotzdem hat dieſe Form 
der Beantwortung einer in beſter Abſicht er⸗ 
laſſenen Verfügung in den Bureaus der Regierung 
großes Mißfallen erregt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


eiue u aus der Taſche gezogen — alles Zei“ Der Rath ließ in der Erregung den Reſt der rieb er ſich 


Bekanntmachung. 


- Nemitz, den 9. October 1898. 
Das hieſige Schulgrundſtück ſoll auf zehn Jahre, 
vom 1. Januar 1899, verpachtet werden. Zu demſelben 
gehören: Schulhaus, Stall und Scheune, letztere unter 
einer Bedachung, Acker und Garten, circa 6 Morgen, 
an die Gebäude angrenzend. Im Garten befinden ſich 
130 Obſtbäume, meiſt edle Sorten. Von dem Ackerland 
find circa 1¼ Morgen in Spargelbeete angelegt. 
Vertrags⸗Bedingungen ſind bei dem Unkerzeichneten 
einzuſehen; können auch gegen eine Schreibgebühr von 
1.4 von demſelben bezogen werden. 
Offerten ſind ebenfalls bis zum 22. October d. J. 
bei dem Unterzeichneten einzureichen. 
Gemeindevorſteher Wolht. 


Bekanntmachung. 


Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1898 zu 
filgenben Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald And | 
folgende Nummern 2 . Wear; 


5 5 und m 
Liti. A, 65, 156, 159, 168, 172, 180, 251, 268, 273, 
274, 279, 351, 358, 375 über je 600% 
Litt, B. 52 über 300 % 
- III. Emiſſion. 
Likt, A. 64, 66, 75 über je 600 „44 
3 IV. Emiffton, 
Litt. A. 24, 27 über je 1500 % 
hätt. B. 171, 172 über je 600 „44 
litt. C. 1, 81, 304 über je 300% 
25 V. Emiſſion. 
Lit, A. 98, 98, 157, 168 über je 1000 % 
litt, B. 66, 85 über je 500 % 
litt. C. 6, 12, 65, 84, 95, 96 über je 200 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündig 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1899 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskouvons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis-Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
uchmen. 
Von den im vorigen Jahre ausgelooſten Obligationen 
iſt noch nicht eingegangen: IE 2 — 1 
III. Emiſſion Litt. B. Nr. 38 über 300 —— — ur wen 


Greifswald, bau 9. Juni 1808, 2 W. 4775 7. 5 \ 
- Qehmig’Weidii | 


Laudrath. 
von Behr. 
Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 


Bekanntmachung. 
sich auszeichnende Waschseife. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dent 
Erolse Ersparnils an Zeit und Arbeit, 


tenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
Giebt der Wäsche selbst einen 


anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, ineu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 

angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Stück Vieh entzogen wird. 9 F 
5 mache ich darauf aufmerkſam, daß 
7 
Warnung vor Nachahmungen. 
Da minderwerthige Nachahmungen im 


Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 

Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
züchte“ Stück meine volle Firma trägt! 


müſſen. 
C. Pfeil. 
Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund. 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſttzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57, 

* (3 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner | 

—  Toilettteseife), sowie in einzeluen Stücken. 1) 


Telephon-Anihlub Nr. 673, 
Allgemeine | 
Verkaufsstellen durch Plakate iin anien Abt ton Bonntlinh, 
Zu haben in Stettin bei;: ©. E. Ludwig, Wallstr. 17/18, 


Handwerker-Lortbildungsſchule. 
Rich. Albrecht, Bismarelstr., R. M „Stolkingstr. 12, 


Ro Due Mb en in die 1 
Fortbildungsſchule findet am Montag, den 17. Oktober, 5 
Abends 1/8 Uhr, in der Varnimſchuile ſtatt. Bei der Aug. Arndt, Petrihofstr, 12, Jul. Melzer, allstr., 
Aufnahme find 3 / Eintrittsgeld für Schreib⸗ und C. Behm, Baumstr, 28, Erich Richter, Breitestr., 
˖ Alfred Bürgener, Moltkestr. 1, Otto Richter, Grüne Schanze, 
Franz Gerneth, Victoriaplatz 5, 


Zeichenmateralien zu entrichten. Der unterricht ift 
i Die Schule iſt dreiſtufig. ichts⸗ Paul Schweiger 8 
ee 0, Unterrichts | Kelimn. Hoffmann. Schiffhaulastadie 17, Otto Stuhlmacher, König Albertstr. 32, 
Carl Horst, 


gegenſtände ſind: Deutſch, Rechnen, Geometrie und . 
2 i » Oberjtufe tritt no i Fritz Ferd. Wegner, Folitzerstr.; 
„ 0 Buchführung Wilm. Kaeding, Frauenstr. in Altdamm b. Herm. Krause, 
Herm. Kausch Nachf., Inh.; Hermann 


hinzu. 
f indemann, Rektor. Ernst Müller, 
1 l —.— Becker, Schulzenstr., 


P 0 — Heinr. Weiland; 
Stettin— Pölitz. Fräul. Olara Krüger, Bismarckstr., in Grabow b, Jul. Fiebing, 
Extrafahrten am Sonntag, den 16, Franz Laabs, Bismarckstr. Ludw. nn 
d. M., per S. S. „Sa lamander““ H. Laabs Nehf. inh. Br. Müller, Frauenstr. 32, Max Wind 
bei günſtiger Witterung. Vertreter: Max Hommel, Agenturen in Stettin, Friedrich Karlstr. 10. 
Ebenso wie die Waschseifenfabrikate der Firma Oehmig-Weidlich sind auch deren Er- 


Bon Stettin: Von Pölitz: 
9½ Uhr Vorm., Margens., zeugnisse in Toiletteseifen und Parfümerien ganz hervorragend; dieselben bieten einen 


Als Frau Thekla gegangen war eits am Wege auftauchenden Rath entgegen. 


Scheller & Degner Nachf., Bankgeschäft. 


An⸗ und Verkauf von Effecten. 

Coupon ⸗Einlöſung. — Verlooſungs⸗Controlle. 

Treſoranlage zur Aufbewahrung von Effecten. 

Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Hauptplätze. 

Incaſſo⸗, Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 


Er, Schlossgut 

in ſchönem Kreiſe Hinterpommerns, hart an Chauſſee, ½ Stunde Bahnhof, 
ſtattliches Schloß, ſehr alter Park, vornehme Ensvirons, durchweg ſchöne Gebäude, 
Brennerei cn. 65,000 Liter Kontingent, en. 120 Kühe, 100 Jungvieh, 80 Pferde, 
200 Schweine, kleine Schäferei. Areal ea. 4000 Morgen, davon oa. 300 Morgen 
beſte Wieſen, ea. 1000 Wald, Reſt ſyſtematiſch drainirter Acker, der zum Theil 
Weizen, durchweg Gerſte und Rothklee trägt, Hypothek geregelt. Preis 850,000 %, 
Anzahlung 250,000 % Käufern ertheile ich gern Auskunft. 

Emil Salomon, Danzig. E 


Schieber-Luftpumnen 


System Burckhardt & Weiss. 
900%. A jähr. Specialität. 


— Probe: Nummer gratis — 
i chhandl . 
Mummer 1 in allen enen. 35. Jahrg. 


eim ; 


Ein deulſches Familienblatt mit Alluſtralionen 
Wertvolle Romane, Novellen, Erzählungen 


der beliebtesten Schriftſteller, darunter jährlich 4 große Ro 

— — 2 | 
Reicher Bilderſchmuck in künſtleriſcher Ausführung 

nach Originalen erſter Maler (Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt). 


Eine Eigenart des Daheim ſind ſeine intereſſanten Beilagen: 
Aus der Zeit — für die Zeit . (Illustrierte Zeitung). 
Frauen- Daheim . . (Zeitung für das häusliche Leben). 
Dausmufik . . . (Mufilzeitung für den häuslichen Herd). 
Der Hausgarten (Zeitung für Gartenbau und Zimmergärtnerei). 
Binder - Daheim a a ar EL N (für die Kinderſtube). 
Sammler- Daheim. . (Organ für Liebhabereien aller Art). 

eis: Vierteklährk. 2 M., bei freier Zuſtellung ins Haus 2 M. 15 Pf., 
— 2 ed 5 2 Farbenumſchtag à 50 If 
Man abonniert bei allen Buchhandlungen oder Poſtämtern. 


Nutzeffeet 


Grosser Vorrath. 
Maschinen- und Armaturfabrik 
vorm. Klein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. 


Ä 


für Industrie und Gewerbe _ 
beste und sparsamste m e) 3141} E 
Betriebskraft ch > \ 


der Gegenwart. 


Verkauft: 
1895/96: 1191 Stück, 

1897: 845 „ es 

1898: I. Sem. allein: 560 Stüc 


Total über 7000 Stück. 


HEINRICH LANZ, Mannheim. 4 


Geſchäfts⸗Verlegung! 


Die Verlegung meines 


Uhren- und Goldwaaren-Geſchaſts 


von Roſengarten 2 nach Paradeplatz 5 * 
Gwiſchen Berliner Thor und Hauptwache) * 


beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. > 
A. Radünz, 


6½ Uhr 
1½ Nachm. 11 Vorm. preiswerthen, vorzüglichen Ersatz für die dureh die hohen Zölle so sehr vertheuerten Auslands- Uhr macher. 
6½ „ Abends. 4% „ Abends. “ fabrikate und man verlange daher überall die Marke Oehmig- Weidlich. — 
Oscar Henekel. ’ 


Vermiethungs⸗ 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins 


1. April 99, freundl. Laden mit 8 immer⸗Wohn 
Küche, Badeſtube u. Zubehör, auf Wunſch gr. Kellercl. 


Ein Laden 
zu vermiethen Wilhelmſtr. 20. Näheres 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Bogislapſtr. 17 iſt e. Flurſtube zum 1. 11. zu verm. 


Möblirte Stuben. 


Roſengarten 50, ein möbl. Zimmer an e. Herrn z. verm 
BB —b—B—B—ͤ—— 


Schlafitellen. 


6 Stuben Mädchengelaß, Küche, Keller, Boden⸗ 2 Stuben. 
Wrangelſtr. 40, eee Wohnung von 7 —.— zum 1. April 1899. Näheres Holzſtr 146, krdl. Worderie., 2 St. Clos. Zub. 3.1. Pop. 


A alten, Garten fofort ober f. Kirchplatz 3, 1 Treppe. u. Wee e e eee 
5 Stuben. 


Stube, Kammer, Küche. 


Br be 3 Stuben. 
Moltkeſtr. 1, 1 Tr. 1. (Pölitzerſtr⸗Ecke), Bel⸗Eia BES Bogislavpſtr. 11, 1 Tr., für 19 % 5 5 Ein Faden mit 
2 5 Din. (4 Voz.) Balkon, Badeſtb. ꝛc. ſof. miete. Friedrichſtr. 9, 3 Tr., 3 Stuben, 5 Moſengarten 32, 1 Tr., V in beſter Geſchäftsgegend iſt 2 eder 
5 5 — = N —n 3 i Ir Cloſet, Keller, Boden⸗ Stube, Kammer und Küche zu bermiethen. gute Schlafftelle, e ſpäter zu es 1. Penam., Borikerfir. 18 - 
| | tuben. mmer zum 1. Januar 1899. Na ö | . 
Leindenſtr. 25, 3 Treppen, Eck- Kirchplatz 3, 1 Tr. Zum Beſehen bitte 8 LAden. Leogerröume. Be 
wohnung, 4 Stuben, Cloſet, Badeſtube, zu melden bei Herrn Rochow. Deine nahe Stabe ber 1. November zu bawde, I Mhömardfte, 8, ber Eeniraifalten genmnäber, zum | Binmardftt, 28, Logerleler zins b. werwichen 


* 


p 


Fm ilien⸗ Nachrichten · aus anderen Zeitungen. 

Berlobt: 
Naumann [Swinemünde-Danzig]. 

Geſtorben: Henriette Moll geb. Drudrey, 75 4 
[Stralſundl. Auguſte Dorn geb. Doherr [Görcke 
Marie Jantz, geb. Rohde, 22 J. [Stettin]. Julius 
ae — 3 [Stettin]. alen Eduard Krahn⸗ 


re [Stettin]. Rentier Theodor Schmidt, 
Peli [Stettin]. Benfionirter Weichenſteller Friedrich 
Pehlgrimm, 73 J. [ Wolgaſt!]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 16. Oktober (19. n. Trinitatis): 
f Schloßkirche: 
err Paſtor de Bourdeaur um 8½ Uhr. 
(Predigt und Abendmahlsfeier.) 
Geichte Sonnabend Nachmittag um 2½ Uhr: Herr 
Paſtor de Bourdeaux.) 
Herr Oberpfarrer Berg um 10½ Uhr. 
Jerr Konſiſtorialrath 8 um 5 Uhr. 
Jakobi ⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger eng um 2 Uhr. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſte Kollekte 
für den evangeliſch⸗kirchlichen Verein in Berlin. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militär gottesdienſt 9½ Uhr, Johanniskirche: Herr Mil.⸗ 
Hülfsgeiſtlicher Barleben. 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus: Herr 
Mil.⸗Hülfs ne Barleben. 
Jol hannis⸗Kirche: 
Prediger Müller um 11 Uhr. 
Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
dar Superintendent Furer um 10 Uhr. 
Gredigt, 2 Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 3 Uhr Jahresfeſt des Traktatvereins: Herr 
Sup. Petrich⸗Gartz a. O. 
Gertrud Kirche: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
re Prediger Silex um 5 Uhr. 
ſaal der Kinderheil⸗ u. Diatoniſſen⸗Auſtalt: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9½¼ Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 10 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt: 
err Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
utheriſche Immannel⸗Gemeinde im Evangeltichen 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: 
Vorm. Ma Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr 8 ktor Dober aus Berthelsdorf um 
hr 
Evangeliintions- Berſammlung Sonntag Abend 
8 Uhr im Murieuftifts⸗ Gy: nnaſium, desgleichen alle 
Abende bis zum 30. Oktober im großen Saale des 
evang. Vereinsbauſes, € habethitraße 53. Jedermann 
iſt freundlich eingeladen. Rubanowitſch, Reiſeprediger. 
Baptiſten-Kapelle (Joh anuisſtr. 4); 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 

Herr Prediger Böhme um 4 [ihr. 
Methodiſten⸗Gemeinde, 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 
Vormittags 10 Uhr und Abends 6 Uhr Predigt. 

Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Jedermann iſt willlommen. 
B. Keip, Prediger. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt: 
bibliſche Unterredung. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vicar Sandt um 10 Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
8 . für Bethanien.) 
Der Kindergottesdienſt um 2½ Uhr fällt aus. 
Abends 6 Uhr: Kirchliche Einſeguung von ſieben 
Schweſtern zum Diakoniſſenamt: Herr Paſtor 
Brandt. 


Abends 6 Uhr 


Salem: 
Herr Pede Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 


Fräulein Ama Stein mit Herrn Hermann 8 


Um 2%, Uhr Verſaſumlung der loufirmirten Mädchen 


Herr Paſtor Homann. 
Nemitz: 


im Pfarrhaufe: 


Herr Prediger Schwerin um 10 Uhr. 


Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abend ab. 1 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Kandidat Müller um 5 Uhr. 
Kirche der Kückeumühler Anſtalten: 


Her! 


Nac n. 
Her 


Herr Vicar Maronde um 10 Uhr. 
Herr Vikar Mayer um 2½ Uhr. 


(Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Sifar Bärwaldt um 10½ Uhr. 
Kandidat Krohn um 2½ Uhr 
Miatthans:Kirche (2 redow): 
Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Paſtor Deike mn 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Paſtor Deite um 10 Uhr. 
Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Scheune: 
Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Herr 2 


Herr 


Herr 


Herr 


Herr 
Herr 


Herr 
Herr 


Sonntag Nachmittag 3. Uhr: Jah resfeſt des evang. 
Tra! tatvereins in der P. t. x⸗ Paul skirche, wozu auch 


Nichrmitgli der hier du. ch eing lden werden. Di: 
Predigt wird Herr Superintendent Petrich aus 
Gars a. O halten. 78 

a Grossherzogthum Sachsen 


Siaatlich beaufs, und subvent. 
—— — Tbhürinrische ——— 


Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhandwerker. 
b) Fachschule für Tischler. 8 
Atnatliohe Reifeprüfungen 


eu Ausk. d: Dir, Teorkorn 


SR 


Stettiner Gartenhau-Verein. 


Die Monats⸗(Oktober⸗Verſammlung findet am Mon⸗ 
tag, den 17. d. Mts., Abends Uhr, im Milt zo n ſchen 
8 nteren Saale, „Auguſtaſtr. 56, ſiatt. 

Tagesordnung: 

1. Geſchäftliche Mittheilungen. 

2. Berichterſtattung über die Ausſtellung und Be⸗ 

ſprechung derſelben. 
3. Verſchiedenes. 


Pommersche 


Gastwirthe Innung 
zu Stettin. 

Unſeren werthen Collegen zur gefälligen Nach⸗ 
richt, da; die Fach und Fortbildungsſchule 
für unſcre Lehelinge am 21. d. Mits., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, in der Ottoſchule beginnen 
wird. Anmeldungen erbitten wir an Collegen 
Carl Bossommier ungebends gekaugen zu 
fallen. 


Die Fachſchul Commiſſion. 
. W. F. Schulz, Vorſitzender. 


u. Schröder, Ti glermeiſt 
und Leichenkommiſfar, Bellen 218, - 
"Seien 1212, emvfiehlt. ſein Sarglager, über- 
immt ganze Begräbniſſe zu ſaliden Vreiſen. 


Stettin nur in der 
Möhrenapotheke: 
5 9 284 


21 % (7 St. 8 Ah) 


Aachener Badeofen 
In 5 Mate ein rei ver Original — 
Mit n neuem 


Muschelreflector, H 0 ub 9 n 8 6 as öfen 


Proipecte & J. G. Honben Sohn Carl Aachen. = af aden sul an 


arati$.. 
Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turmerstr. 331. 


gebrauche man bei 
Katarrhen des Kehlkopfes ® 
und der Lunge 
Erkältung u. Verschleimung. 


N Zeugniss. Fay's ächte Sodener Mineral-Pastillen 
dienen mir übrigens seit Jahren, namentlich bei 

meinen Reeitationen in ganz vortrefflicher Weise. 
74 Max O., Kgl. Schauspieler u. Recitator in C. 


Zeugniss. 


Ihre Fay's ächten Sodener 
Mineral - Pastillen gebrauche ich. 
mit bestem Erfolg; ihre Wirkung ist 
eine ebenso sichere als gründliche. 

Oberst a; D. in 8. 


Preis 85 Pfg. per Schachtel. 


Ju haben in allen Apotheken, Drog. u. Mineralwasseri.dign, 


Nachahmungen weise man zurück, 


Kleins Kondenstöpfe 


Teberzetzung 1:8, ohne Hebel, 


Herbst -Vorrath für 50000 bis 60000 Mk. 


Maschinen- und Armaturfabrik 


vorm. lein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Persona 1000, 


mildeste, sparsamste 


Familien-Toilette-Seife 
für täglichen Gebrauch und zur 
usage Pflege von Haut ns 

e Telnt. 


lulic glänzend begutachte! 
Bedeutender * 
versandt nach allen e * 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 
C. NAUMANN, | 
Seifen- 0. Parfumerje-Kabrik 


LIT TI 27 


22 


esangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


2 


F 


Ankunft per Nachnahme. 
Otto Freyer, Bellevueftr. 34, v. II. 


Weisse Papierspähne 


für Conditoren, Delikateßwaaren⸗ 
handlungen ꝛc., 
per Etr. 6,00 Mk., 
empfiehlt 


Ae. Grassmann’s 
Buchbinderei, 


Kirchplas 4. 


hochf. u. , Ton, f. nen, 
Kost: billig zu verkaufen 
Burſcherſtr. 3, 1 Tr. l. 


Rosen- 
Santelöl-Kapseln 
Inh. Ostind. Santelöl 0,25 
tausendfach bewährt bei 
Blasen- u. 


ac en (Ausfluss) 


= Erfolg überraschend, — 
Viele Dankschreiben. 
Fabrikant Apoth. E. Lahr 
Würzburg. 


ee ei 
Cartons zu 
2 3 Mark oind hebt, und 
„ nur in folgenden 
Apotheken 


— — 


10 Pfd.⸗Colli valide TA ahne n 
el 0 am vs Hühner 1 Pianino, 
C. Root. Diieditz, Schleſ. 


er und Kran ee für e 


Kanarienhähne 


zu verkaufen. Verſandt nach außerhalb 
unter Garantie für Werth und lebender 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breitefte. 4, part. u. 1. Einge 


Empfehle und verſende unter 
Garantie höchſtereiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchenuhren 
von 8 i an. Extra 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 an. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 AL aufwärts. 
Effeetſtücke, beſonders 11 
7 geeignet, 30 b 


und Veiatagens-Stüde 


mit 


Qnalität⸗ 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions-Uhren aus be⸗ 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 


Mein Regulator. und Standuhren⸗Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 


S der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
[67] billigſten Preien. Preiſen. 

a 

6 Reizende 


TS ck-· 1 K 


Briefbeschwerer 


sind soeben eingetroffen. 


. bla 


Kohlmarkt 10, 
9 Lindenstrasse 2. 


1 
. 
4 
. 
. 
. 
. 


1 
7 


r nun noch 7 Mark 
kosten ag — „ 

22 Accord.Zithern mit 
6 Manualen, 25 galten, Noten 
halter, Schlüssel, R Stimm 
a vorrichtung u. Kasten, 50 cm 
Dieselben sind um 


en Preisen; ee gratis u. franko, 
3 mur 3 Mark. 8 \ 


Arne nieht 3 Macke 
und bestelle nur 


3 Westfalen. 


dias 
Annoncen herein 


Hermann Severing, 


Gifenbahn-Fahrpla 


* Durchgangswagen 2. Klaſſe 


erg⸗Stettin über Nauaard 


Eine alte Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
10 ſucht für * Abtheilun ng, 
erſicherungen ohne ärztl che 


betreffend 

Unter; 
ſuchung für Pommern einen tüchtigen, ge⸗ 
wandten 


Generalagenten 


unter günſtigen Bedingungen. Gefl. Offerten 
sub L. A. 5322 an Rudoif Mosse 
in Stettin erbeten. 


Waselewsky’s Variete 
Stern-%-Säle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 

ER Täglich: mL 

Große Sperinlitäten- Vorkellung, 


Anfang 8 Uhr. Eutree 20 Pf. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Ende 12 Uhr. 


= Gentralhallen- Theater, 


Hente Sonnabend 


zum letzten Male: 
Angeloti 


25 heute dar außer „Entdeckt“, und den verſchied enen 


Komponisten 
neu! Eine Nacht in fo ondon wen! 
ellner, 


oder: Jean der Blitz 
eine Scene aus dem engliſchen Leben (verfaßt von 
Angeloti), in welcher Herr Angeleti 9 han⸗ 
delnde Perſonen mit 25 Verwandlungen zur 
ee bringt. 
Ferner; 


Messter’s Kosmograph, 


ſowie das geſamte 


Künſtler⸗Enſemble. 


Morgen Sonntag: 

Nur eine Vorſtellung ½8 Uhr. 
Neues Programm. 
Centralhallen-Tunnel, 

Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Stadttheater. 


Sonnabend: 7½ Uhr. S. II. 1585 i 
7 Mabel und Lie — . 
Sonntag Nachmittag: Im Fe 22 € F euer. 
Abends: Undine. 


Montag: Im weissen Rösusl, 


RE 
en! Bellevue-Theater. 


5 Wallenstein Lager. 
Sonnabend; Die Pieecolominis, “ 
Kleine Preiſe. ] Wallenſtein — — Dir. I. Resemann, 


Sonntag. , 
Nach. 3 ½ isch Wilhelm Tell. 
Kleine Preiſe. 1 
10 5 La Ella W 
Abends 7½ ra Eugen Heiske, 
Bons ımgiltig. Die schöne Ungarin. 


Montag: Wallensteins Tod. 
Kleine Preife.IWallenftein — — Dir. L. Resemans, 


[Concordia -Theater. 


W Halteſtelle - ae Straßenbahn. u 
Heute Sonnabend, den 15. Oktober, Abends 8 Uhr: 
Große Abſchieds⸗Vorſtellung. ug 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanzkränzchen. 
Morgen Sonntag: Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
Extra-Familien- Verstellung. 
1. Auftreten Prinzivally⸗T 
Nach der Vorſteling; eſt⸗Ball. uik 
— a u äh 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 


105 a. O., Küſtrin, 3 
1 10 1898 ab m 2 Ban Bien . 2 25 N6tR, 
olp, Colberg, Stargar Ge 30 
vom 1. Oktober * Pr Gierswelbe, Angermünde, 8s 
ee“ Fee — O., Freienwalde Ga 
erswalde - 

N Abgang von Stettin nach: Re Gneifenbagen, Ferbinanbitein, Po⸗ 3. 221 „ 
Stargard, Pyritz, Colberg. Stolp Gem. 12 2 org. e „ 3,20 Morg 
Podejuch, Greifenhagen Berl 3,42 „ Feen e 5,38 „ 
Colberg über Naugard, Treptow a. R., 5 Frankfurt a. O. cel. Könige: " 

Gollnow, Woll in, Kammin „ 318% berg Rm. „ 72 Vorm. 

Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, Angermünde Gem. Z. 7,24 „ 
Stolp, Danzig „ 88 „ Juan Kreuz, Sturgurb Perſz. 7,40 „ 

Angermünde, Schwedt, Eberswalde, enitz 74 
Berlin „ 6.— Vorm. alewalt (Werktagzug) Gem. Z. 7.8 „ 

Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

a. O., eppen, Net henburg, Breslau „ 6,33 = Schwedt erf. 

Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 

Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg „ 68688 Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 

Podejuch, Greifenhagen „ NM Stolzenburg „ 9,9 

Pölitz „ 8,.— „ IGreifenhagen, Podejuch Eat m 

Angermünde, Schwedt, Freienwalde Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,1% „ 
Berlin „ 8,20 „ (Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 

Stargard, Kreuz, Polen, Pyritz, gard Perſz. 10,28 
Colberg, Polzin „9 Poli l „ 1000 

Angermünde, Freienwalde a. O., Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Frankfurt a. O., Eberswalde, Freienwalde a. O., Yingermitde, 
Berlin „ 10,38 Schwedt Schnellz. 10,0 „u 

Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 

Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, münde, Wolgaſt, Ueckermünde 5 
Stralſund, Strasburg. Neubranden⸗ Brenlan, Paſewalk, Stolzenburg ern 1,15 Nchm 
burg, Malchin, Kleinen N 18 

Stargard, Danzig 1050 Se Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 

Pölitz „ 10,55 „ Colberg, Stargard Schnellz. 10 

Altdamm, Gollnow, Woll in, Cammin, Breslau, Kreuz, Stargard Perz. 1,40 75 
Treptow, Kolberg über Naugard „ 11,2 Berlin, Eberswalde, Angermünde „ 14 

Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Glogau, Rothenburg, eg Frank⸗ 

Küſtrin, Frankfurt a. O. 5 furt a. O., Külſtrin, Königsber 

Jaſenitz“ 12.40 Nchm. Nm. See ene tue) 24 ug 

Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 1.36 „ Cammin, Wollin, Wer e " Ä 

An ermünde, Schwedt, Iren ; 4 0 7 FE Colberg er taugard. a am * 

klin Perſz. 1,45 Jaſen „ 2 = 

Stargard, Pyritz, Colberg Pi 235 4 Dansig, See 125 5 

Jaſenitz“ ” 2 walde, 5 1 dr 

Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, * Breslau, 8 Pyritz 72 
Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,18 „ d zii 81 zeubrandenburg, 

Königsberg Nm. Jäditendorf, Wriezen, Stemann tralſund, Wolgaſt, 

Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ Be inde, Ueckermünde, Paſe⸗ 2 
burg, Breslau eh. 221 „ be & Schuellz. 3,53 — 

Stöwen (Werktagzug) Gem. 3. 2,30 „ one Perſz. 4,15 „ 

Stargard, Pyrltz, Kreuz, Poſen, Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Breslau f > nellz. 2,35 „ Freienwalde a. O., Angermünde, 

Podeſuch erz. 330 „ a tvebt 5.— . 

Angermünde, Eberswalde, Berlin © wellz. 3,58 „ erlin, Eberswalde, Angermünde, N 

Pölitz erz. 2 „ Freienwalde nellz. 5,18 „ 

Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, Breslau, Kreuz, Stargard, Ber. 5,50 — 
Swinemünde, Wolgaſt, gg Breslau, Ten Repben, Frank⸗ 0 
Strasburg, Lübeck, Hamburg 4.24 „ furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm. „ 5,58 

Stargard, Colberg, Nügenwalde, 2 Berlin, Eberswalde, Angerm. Freſenw „ 6,20 Abde 
Stolp, Danzig Schnellz. 5,28 „ Bie Poſen, Kreuz, Stargard Sen, H = 

„Gollnow, Wollin, Kammin, } Pr 

Wen Loiber it Naugard Der. 5,50 % „ . Lübeck, Neubrandenburg, 

Angermünde, Schwedt, el de Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 

a. O., Frankfurt a. O., Eb a A Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 
Berlin zus Ai 6,05 Abds 5 Stralsund 5 a. . 
ard, Polzin, Colberg, Rügen⸗ odeju n es 

we: ne „ 638 „ Cammin, Wollin, Gollnow, 3 1. 

Podefuch 5 645 „ Altdamm, Colberg über Naugard „ 9,26% „ 
Jasenite „ 6,45 „ Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 

Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslan „ 752 „ walde, N Colberg, Pyritz, 

Bafewalt, Stolzenburg, Prenzlau, Er . 0 > 
lleckermünde, Swinemünde, Stral- Jaſeni 9 
ſund, Strasburg, Reubranbenburg, Veli, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Crampas⸗Saßnitz, Stockholm REDE VEN Freienwalde a. O., Angermünde, ar 

Greifenhagen, Küftrin 3 Schwedt „ 10,4 - 

Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,.— „ 1 Strasburg, Stral⸗ 

Stargard „ 10,59 jund, Wolgaſt, Swinemũ , Meder: 8 

Angermünde De Gem. 3. 110 „ münde, Prenzlau, Sail „ 3 2 * 

Bis auf Weiteres nur bis 1 a 


